
Schleßsche privilegirte Zeitwig. 
^0. Llll. Montags den 5. May 1788. 

Warschau den 30 April. 
Der durch ftinen L siessswandcl, Tugenden 

U. Wlmder so berühmte R?formate Pacificus 
genannt, der im ) chre 1724 im 70 Jahre sei¬ 
nes Alters gestorben nnd im Jahre «785 on 
d m jetzigen Pabste unter die Heiligen gesetzet 
worden war von Geburt ein Italiener, aus 
der Stadt Saniseverino in der Marggraf-
schaft Ancona. ^eine Aeltern waren aus 
einer alten ablichen Patricinschen Famil e 
der Vater hieß Anton Diguini, und die Mut¬ 
ter Angelica aus dem Hause Brumi. Oas 
Pildniß dieses neuen Heiligen so im vorigen 
Monath, ans Italien na H Wal schau an die 
hiesigen R^ormaten geschicket worden, wur-
tzen den 59. dieses Monalhs gegen Abend mit 
großen Solenni^äten in die Kirche dieser 
Geistliäien von di m Bischöfe von Smolenk 
Wodziuski eingeführet, nach dem r? es mvor 
)n der Capelle auf de« Kirchhofe elvgewey 
h«t. Den Abend würbe Vesp« »0« ihm ges 

halten, den andern Morgen Sber fang er die 
Hohe Meßein Gegenwart einer anschnlichen 
Geijillchkkit, und vieler Her rfchaften, diese 
Andacht dauerte >sky Tage hinter einander 
wo Meßeu, Vesper und Predigt gehalten 
wurde den dritten Tag sang der Probst von 
Warschau undCoadjutor der Ab^ey Wagrp-
wicc< die Hohe Meße. 

Das von bem Gl aftn Potocki eingegebene 
Prolect zu einer Conföderation, soll bey d ^ 
nen die dergleichen Kschen kennen keinen Bey-
faU finden ln dem zur Verfertigung eines des, 
gleichen Plans zumahl in Erwegung de? ge¬ 
genwärtigen Umttanfte, große Eiysicht und 
Ersah «slg erfordert wjrb. Die letzthin aus 
Groß-Polen angekommene Deputirte solle« 
m einer dem KöMe und Conseil Permanent 
äbergebenen Note gebeten hab <n, daß es der 
Provinze jaubt seyn möchte die Truppen mit 
4OO0 Maün zu vermehren. J a aber diese 
Gache yuf den Zleichstsg gehörft, so dürfte 



fie auch dahin ve wiesen werden Man re^ 
det immer noch von einem baldigen Frieden, 
was diese Hofnung vermehret ist, die Nach-
richt, so man hat, daß der Rußisch Kaiser!. 
Minister bey der Pforte Herr von Pul^akow, 
so zeithero in den so genannten stehen Thür¬ 
men gesßen nicht nur seine Freyhell erhalten 
sondern auch noch am Ende des verwichenen 
Mona hs von Constantlnopel mit einem 
Schiffe nach kivorno abgegangen, bey seiner 
Reise nach Petersburg die über Warschau 
geschieht wnderfich, wie man saget, hier ei¬ 
nige Tage aufhalten. Die Kriegs Opera-
llones gehen in Ungarn und ln der Moldau 
ganz langsam vor sich, woran wohl was meh¬ 
rers als die b oße Witterung Ursache zu seyn 
scheinet. Künftigen Monath wird ßch ftl-
ches alles entwickeln. Nunmehro hat sich 
schon Frühlings-Wetter eingefunden. Heute 
reisen schon viele Herrschaften nach Siedlicz 
zu der Gräfin Ogjnsla Großfeldherrn von 
titthauen, weil den dritten May ihr Nah¬ 
mens Fest daselbst mit großen Solennitäten 
Aefeyert werden wird. 

Der sich hier befindliche Rußisch Kayferl. 
General Czernichefwnd ehestens mit seiner 
Conteßin Tochter von hier abgehen. Man 
«wartet künftige Wocheden GiafenOrlow. 

Frankfurt den 2 l . April. 
Die den 9ten Dec. 1771 gkborne> und den 

Vülen April 1783lzur Fürstin-Aebtissw des 
Damenstifts Lindau erhobene Fräulem Frie¬ 
derica von Brezenheim, die sich bisher in 
München aufgehalten, wird im künftigen 
Monate nach Lindau gehen, um daftlbst zu 
wohnen. Sie wird von dem Fürst-Bischofe 
von Costaoz empfangen und eingesegnet wer^ 
den. 

Der Königs. Preußische bevollmächtigte 
Minister an den Höfen des Oberrh mischen 
und Obersachsischen Kreis s, Hr. von Böh^ 
mer, ist auch bey dcm Fränkischen Kreise ac-
kredilitt worden. 

Dcr Franzöftsche Gesandte zu: Veredig, 
Graf von Chalrn, der neulich der Republik ' 
Gelegenheit zum Mißuergnügen gab,, indem > 

er dle Sblrren in der Auslibung ihres AmteK 
stören, und ihre Barqne iffentlich ve! bren¬ 
nen liiß, ist von seinem Hofe zurückberufen 
wölben. 

Cöln den 14. April. 
Das hiesige Generalvicariat fragte bey 

dem Erzblschof an: ob bey dem nun ausge¬ 
krochenen Kriege gegen den Erbfeind des 
christlichen Namens nicht ein allgemeines 
Kircheligebet im i-ande ausgeschrieben, und 
die Geistlichen angewiesen werden solltet?, 
die bey solchen Vorfallen gewöhnlichen Col-
lecten zu recitiren. Es erhielt aber zur Ant¬ 
wort: Nein! w!e man es von der aufgeklär¬ 
ten Oentart des Fürsten zum Voraus erwar¬ 
ten tonnte. 

Paris, den 18 April. 
Die öftere Ankunft von Courieren, die aus¬ 

serordentlichen Versammlungen des Conseil, 
welche hier gehallen werden, und von deren 
Gegenstände nichts bekannt wird, so wie auch 
die ansehnlichen Anstalten mit Spanien, öf-
nen unsern Politikern ein weilläuftiges Feld 
zu Muthmaßungen, und die allgemein Mey¬ 
nung, daß Spanien mit wichtigen Absichten 
umgeht, wird dadurch bestätigt, daß de^Ma- ^ 
driter Hof einen General, auf welchen er 
großes Vertrauen sitzt, nämlich den Herzog 
vonClillon-Mahon, nachCadix gesendethat, 
umdie Anstalten, eic in diesem Haven gemacht 
werden, zu dirign en und jn befördern. 

Der Ritter de la Fernere, der schon ver¬ 
schiedene Reisen nach Ccnstantinope! gethai 
hat, ist neulich von Versailles mit Paketen 
von unserm Minisierlo, die sehr wichtig seyn 
sollen, wieder dahin gegangen. 

Der Anbau der Caneel- oder Zimmetbäu-
me auf den InsilirFrance und Bombou hat 
so guten Fortgang, daß man schon darauf des 
dacht ist, um die Befteyung von allen Abga¬ 
ben und um e n K atification für die Einfuhr 
dieser Waa^e in Frankreich anzusuchen. 

Der berühmte Graf von Buffon hat in der 
Nacht vom Dienstage auf die Mittwcche, 
Morgens um 2 Uhr, nach einer langen und 
'chmeszhaften Krankheit die Schuld der Nas 



t«r bezahlt. Frankreich verliert an ihm ei¬ 
nen wirtlich großen Mann. 

Gestern Morgen waren alle Prinzen vom 
Geblüte zumLever des Königs entboten, um 
bcy der Zurückkunft des Herzogs von Or¬ 
leans zugegen zu seyn, den der Ksnig wieder 
zu Gnaden angenommen hat-

Um Mittag erschien die große Deputation 
des Parlements, u^d empfieng die tönigl. 
Antwort auf die letzten Remonstrationen. 

. Der Hsrzog von Orleans ist sehr gut auf¬ 
genommen worden, und der König hat oft 
und sehr gnädig mit ihm geredet. 

Niederelbe, den 24 April. 
Die Rußische nach dem Mittelländischen 

Meere bestimmte Flotte unter dem Comman-
bo des Admirals Greigh wird auf der Dan« 
ziger Nhede erwartet. Au Anfange des May-
monats verlaßt sie Cronstadt, nimmt zu Dan-
zig einige Erfrischungenein, und setzt alsdann 
thre Reise fort. 

Ulm, den l8 April. 
Der Kaiser hat, dem Vernehmen nach, bey 

dem Vefterrelchischen Kreise ansuchen lassen, 
8c>Och0 Oesterreichische Metzen harlKorn auf¬ 
laufen lassen zu dürfen. 

Haag, den 22 April. 
Herr be Veck, Ihrer Hochmögenden Com-

missarlus zuDüntlrchen, hat unter dem 9 t « 
dieses einberichtet, daß verschiedene Perso¬ 
nen von St . O«ner und Gravelines, die bis-
her daselbst unterhalten worden, zu ihm ge¬ 
kommen wärelj, und um Passe und Reisegeld 
angesucht hätten, um in ihr Vaterland zurück¬ 
zukehren; daß 6x ihnen in den ersten Gesuch, 
da er keine Contreordre von Ihren Hochmö¬ 
genden gehabt, gewlllfahret habe, letzteres 
ihnen aber ohne specielle Ordre Ihrer Hoch¬ 
mögenden nicht habe gewähren tonnen; daß 
a^er diese Personen, da fie schlechterdings kein 
Reisegeld hätten, nochmahls zu ihm gekom¬ 
men wären, und ihre Bitte wiederholet hat¬ 
ten weswegen er denn anfrage, wie er sich 
dabey zu verhalten hätte, da er voraus sähe, , 
daß fich täglich dergleichen Leute mit gleichem ' 
Gesuche, bey ihm melden würden. . 1 

Amsterdam, bett 23 April. 
Einer von den hiesigen Oirectoren der ke-

vantischen Handlung und Schiffahrt im M i t -
tellandischen Meere bekannt gemachten Nach« 
richtzufslge gehören die Häfen SkSebastian 
und Bilbao mcht zu den unprivilegirten HH-
fen, in welche, der Verordnung Sr . katholi¬ 
schen Majestät vsM2ten und alten Februar 
zufolge fremde Kauffartheyschiffe in Zukunft 
nicht eingelassen werden sollen, weil die Pro¬ 
vinz Biscslja wegen ihrer Privilegien und 
ursprünglichen Vorrechte dieser Verordnung 
nicht unterworfen werden kann. 

Mastlicht, den 18 April. 
Ehegestern Abend um 11 Uhr kam hlereil, 

Otaaeenbote mit Patenten für b«s zweyte 
Bataillon des Schweizer-Regiments des GeZ 
neral-Majors Hirzel an, um von hier nach 
Woerden zu marschtten, mit Befehl, einen 
Theil der Arrestanten von Monster nach Ven-
loo zu transporliren, und allda die weitern 
Ordres des Maats zu vollziehen. Diesem 
zufolge find diesen Morgen zwo Compagnien 
von gedachtem Bataillon ausmarschirt, und 
haben 55 Arrestanten mitgenommen. Mor¬ 
gen und am Montage marschlren die übrigen 
vier Compagnien aus, und jede wird gleich-
falls eine gute Anzahl Arrestanten mitneh¬ 
men. 

Düsseldorf, den 17 April. 
Hier verbreitet fich ein Gerücht, baß » l r 

Ge. Durchlaucht, den Churfürsten von Psalj-
Bayern, unsern Landesherrn, um dieselbe Zeit 
hier zu sehen das Glück haben werden, da 
der König von Preußen fich nach seinen West¬ 
philischen Staaten begeben wird, und daß 
Se. Durchlaucht alsdann bey diesem Mo¬ 
narchen, wenn erfich zu Clevebefindet, einen 
Besuch ablegen wird. 

Crefeld, den 55 Aprll. 
k in kleiner Sohn des hier wohnhafte» 

Herrn Johann van den Herberg, der taub und 
stumm geboren war, ist von einem Sohne de« 
Herrn Dinclor Helnicke in Leipzig, «ach dem 
llnterrichle, den er nur ein Jahr lang genossen 
bat, soweit gekommen, daß er alle im Häuft 



vorkommende Sachen aussprechen und mn-
nen, alles geschriebene und gedruckte lesen 
?ann, auch beynahe atlcFrageil, die man an 
ihn gelangen läßt, becmtlrostcl. 

Venedig den i l April. 
Borgestern erhielten wir Briefe aus Eon' 

siantinopel, worin die Absetzung des Muft i 
und die Bekanntmachung des Krie^s-Mani-
fests gegen den Hof von Wien gemeldet wttd. 
Man weiß daftlbst, daß die Oejierreichcr in 
her Moldau und Wallachey eiugerückl sind, 
und der G.-oßvezier hat den Courier reichlich 
beschenkt, der ihm die NaMichl-iberbl achte, 
daß die Einwohner Bosniens einige Vorthei 
k über die Oesierreicher erhalten haben. 

Die starke Auswanderung der Bosniaken 
in das Kaiser!. Gebiet (man giet^ sie auf 
ieO"c>Menschen an) hat den Großvezier auf 
die Vermulhung gebracht, daß wchl die Grie^ 
chischm Mönche und Pfaffen durch ihre heim¬ 
lichen Vorspiegelungen Schuld daran seyn 
müßten. Er gab darauf Befehl, den Grie¬ 
chischen Bischof zu ei drosseln und dle Mönche 
gefangen zu halten, ihre Namen in einen Topf 
zu werfen, und z 2 herauszuziehen, die dann 
mit ihrem Bischöfe einerley Schicksal leiden 
mußten. 

Mcm Vermuthennach müssen die Berath-
fchlagungen dcs Pregadi vom KyMi Sonn-
abeld, desNeapi>lj> 
tanischen Gesandte-, gar nicht nach dessen 
Wünschen ausgefa >en seyn; denn am E^nn-
tage in de: Flühc sah mal) kein Wapen mehr 
über dem Thore feiner Wohnung., und er reiste 
gerade n :̂y Neapel. Die Us sack-e dii ser stlts 
famm Begebenheit ist unbekannt; wir wer^ 
den aber in der Folge alles berichten, was 
sich weiter daraufereiMN wi^d. 

Neapolis, den ? Zlpril. 
Der htl?sig?köniql.Dän!sKe Minister, »el¬ 

cher M!aub auf ein Ia iu et halte 1 halte, und 
im v egriffwar, nach K'perha? n zu gehen, 
hat von 5 inem Hofe Befe^ ^rh^iten, noch 
einige Zeit hier zu verweilen. 

Hier ist tobende 

sche, die an den Capltular.Vicarius von Avtl-
Uno gerichtet ist, betamtt gemacht werden: 

„Da dem Könige die W de^ctzllchkeit der 
Römischen Kauzeley gegen die Ausfertigung, 
der Bullen für Malteo Campanllt zur ober-
priezlerllchen Pfarre von zHontefone berich¬ 
tet worden, well tmseibe unter ande.n die 
Original Acten des Concuists vdec nne Ab-
schrtst det seiden elnzusthen verlangt: so hat 
Se. Majestät et wogen, daß die Römischen 
Eurialijten nacĥ  dem könt^llche' Cmpfeh-
lungs.Ech elden mit goclloscr (.lacril^a, el-
Lcntiich tlrchcilraudcris^ec) Verwege.ihett 
Deco töllt^lcheö Ulkheil zu untersuchen sich 
summen, ,oa8 oie Bejlellutlgcn zu Pfründe^ 
die von stibiger Curie gegrbe:» werden, eine 
W!rrullg der<ms HWblauch tolerincu, aber 
tue rechtmäßig bekannt gcmachten Kanzrlkfti> 
Regeln, uno ywgegen die ^ izchöfe dle recht-
maß.gea Co^atoreu der Kicchelldielier und 
Ktrchena»nte , wtt Oe. Majestät, Mid zwar 
vermöge göttlichem Rechts stl.d. Ans oiesm 
Utacy^n halderKön g, da ihn sein Gen ijstn 
velvindet, dleze Kirchen Po!iccy die dem 
EvaaMlo höchii gnnaß ist, ausrecht zu e hal¬ 
ten, uttoEe.Mascsiäl drjonde s dasm sorgm 
MUß, daß die Pfarrku chen, zum Dcj;ett dcr 
Religion aus da>gezchtotnoeile mttPfarrein 
velsthezl w^dm, mtr bcfohie!i, a^ Sie, imin 
Hecr, zu schroben, wie l ^ jetzt ch^e, daß Sle 
ftch ihrer Befugn^ detütlen, undg bauten 
Dou Matleo Campauue die Bulien zu, M 
dachtenoberpriefterlichen Pfane aueftrl gen 
ftliea. Neapol^, de.l22ststtMärz, Z7i)3. 

Cc:rlo Demarco," 
Mauvcrmmmk, daß d<' 'myc^ft^KoniK 

sicherkiart hat, daßertic^ ci)al̂ ci.tstelle bey 
dem Ktndr, w mit unsele Monarchin schwane 
ger geht, vertreten wolle. 

Breslau den 5. May. 
Heute wirb im W^er;schen Schauspiels 

Hause aufgeführt: Olc schöne Arsene, eine 
romarttls^ komisy Oper, in vierywszügen, 
aw'dem fta^ösifty^n, mit Beibehattm g dee 
Frattzöfischen Alcht, von Herrn M^ntßKui. 



I n der privilegirten Schlesischen 3eltungs-Expedltion/ w i t h e l w 
Gott l ieb Rorns Huchhandlu»ig/ ist zu haben: 

I . H. Jung Lehrbuch der Staats Polizey Wissenschaft, gr 8. Lpz.788 i Rthl. 15 sgr. 
Skizzen von Wlen, 4tes Heft, 8. Wen, 787 '3 sgr. 
Epazier, Karl, freymüthlge Gedanken über die Gottes^Verehrung der Protestantek 8^ 

Gotha, 788. 25 sgr. 
Sprenger, öconcmische Beylräge zur Landwirthschaft, 788 4. Stuttg. 5 sgr. 
Strnadt, Physikalischer Witttlungskalettder, gr. 8. Prag, 788 iZsgr. 
Untcrdaltlma, spashafte, ile 2te Abtheil, mit K- 3. Halle, 788 2Rtb l . 
%es Confeßi&ns du Comte de *** ecrites par lui-meme ä un arni, pet. form. Londr. Pfsgr. 
Qmfihuüon de V anglet er re ou Etat du Gouvernement anglois par M. de Lohne, 2 Volum. gr.f. 

Londr es. 1 Rtl. i$sgr. 
Contes figes et fous par Madame*** 2partie^ gr. /2. Strasbourg, ygj ijjgtę 
Cctites a rire, ou Recreations francoises, nouvelle Edit. 2 parties, gr. 12. Roneny 7S7 1 Rthh 
Jahrbuch für die Menschheit, herausgegeben von F. B. Beneken, rr Bd. is u. 2tes S t . 8. 

Hannovsr778. Der ganze Jahrgang in 12 Stücken ? Rchl. 

i^b/ica?^ttm. Es haben Se. König!. Majestät von Preußen Unser allergnädigiker 
Herr i ; Erfahrung gebracht daß die größere Tobacks Fabricanten, zum Bedruck d?r klei¬ 
ner;, und der Tobacks Spinner, einen ansehnlichen VorrM) eî landischer ka«^d-Tracks« 
blatte auf dem platten Lande auft^kauftt haben. Hieraus lst das Uebe! entstanden, daß die 
kleinern Tobacks Fal ricanten und Spinner, weiche sich nicht zu rechter Zeit den erfordert, 
chm Sonach anschaffen können, ln lhrem Gewerbe aufgehalten worden, oder dem Besitzer 
von größeren Borrälhen ganz unmäßige P:nft blähten mäßen, wodurch sowohl stldig«, als 
auch das P dl cum, gefährdet, und besonders die geringes Sorten Rauch-Toback, sehe 
übkltdcultt worden. Dieser MistnauH ist nnn zwar bereits durch das />tt5/,ca«^i vom 
loten Oecbr.a./)^. verbothen worden. Weil demohngeachtet aber verschiedene größere T05 
backs> Fablicanten und andere Aufkäufer vo.angezogenen Verordnungen zuwidc r, bereits an^ 
fth «l:cye Vorraihe von sand^Toback^blättcrn aufgekaufet, und davon hin und wieder starke 
Maga ine errichte; haben, a«s den sie theils ihre Fad iquen versorgen, theils an bedürftige 
Fabricantenund Spinner, dergleichen auf d^m platten Lande aufgekaufte Blätter zu über-
spannteii Preisen zu verkaufen; st haben zu Steuerung dieses Unfugs Allerhschstgedachte Se. 
Kö^ igl.Majestätzu verordnen gerutzet, daß ftrs lünftsge dergleichen größere Fabrleanteli 
pn> Äuskäuftr, alle diejenigen La^b/Tobackblätler, welche sie unnntlelbar auf dem platten 
Lande aufgekaufet haben, we.n sie solche nach Breslau oder andere Städte bringm^zum öf-
stntlichen Markt fahren und daselbst zu jedennanns Kaufausilelicn sollen, wobey erwähnte 
Fabrlcanten u d Äufsäustr, wenn sie derglna c" Laod>Tobacksblatler nach Breslau oder 
von einer Stadtzur andern brmg^n fta dulch Atteste der Magistrate legitimiren müßen, daß 
solche in einel ^ tadtaltf öffealllchein Markt gekaufte worden, widrigenfalls sis nach odtger 
Vo^ftt^ rls5 behandelt und die Tobacksbl^tter, n elche sie ln elne andere Stadt bringen, daftlbst 
aufbnnrffe^llichmMalktzu^e manns Kaufg^strllet werden sollen. Hiernächst haben 
S i KölU^.Maftstäl bs!) nuß athenen Erndlen der einländlschen Tobacksklätter, zwar zu 
re?1io lttn gcr«cher daß gcMN vermindere Abgaben, auMnblsch?3obuckeblätler auf ertheil-
lePüft cil.ssttüvl>tw^dsn können. Damit aber diese Erlaubnlszum Aufkauf des einländiJ 
sche .> obattSaufo m plattenLandeuicytoemißbranchetwelde; so verordnen Me^höchstdieB 
ßlbm hiermit, daß wenn derKlelchet, auf ausUndische 3ob«cksblälttr lautende Päße zul» 



sotten, ble Piße dem Inhabet 
nicht nur sofort abgenommen, und dem Contravenienten dergleichen nle wieder erlhellet, son^ 
dern auch dle ganze ̂ Ladung, worunter dergleichen elnlaudische Tobacksblätter befindlich, 
nebst den dafür bezahlten Kaufgeldern confisciret und dem Denunclan der 4te Theil davon 
verabfolget werden soll. Dem Publico wird dahero solches hierdurch bekannt gemacht, um 
fich darnach gebührend zu achten, und sich zugleich vor Schäden und Nachtheil zu hüten. 
<5L«atttm Breslau den 17. April 1788. 

König!. Preuß- Brest. E m t M ^ 
(5ttb56^/ottdeyv.Gottsch Dem 

Publlco wird hierdurch bekannt gemacht, daß das der Beate Christtane voll Goilschalkowsky 
gebohrnen von Marklowsky eigenthümlich zugehörige im Fürstenthume Brleg und beßen 
PitschenschenCretße gelegene ehehin von Aulocksche Antheil und Rltterguth Nassadel, wel¬ 
ches ncch Abzug der dara ̂ fhafteiiden Lasten, den jährlichen Ertrag desselben mit 6 pro Centzu 
Capital gerechnet aufb995 Rchl.25 sgr.lndermahligem guten Courant gewürdiget worden, 
auf den 5 ten August den 5 cm November a. c. und /'« ?e^//>/o «/^^s et^e^e,//re>^ den 6ten Fes 
bruar des künftigen l/89ten Jahres Vormittags um 9 Uhr bey der hiesigen Kölligl. Ober-
Amts,Regierung öffentlichwird s^bhasttret und feilgebothen werden. Es werden demnach 
alle und jede, welche dieses Antheil-uttd Rltttrguch Nass^del zu erkaufen Belieben, auch dle 
erforderliche Besitzsähigkeit, und ju dessen annehmlichen Bezahlung das Vermögen haben, 
hiermit citlret und vorgeladen, in den erwähnten Terminen, besonders aber in dem letzten ?>^ 
M/«o/,^e?nto^o den 6ten Februar 7789. Vormittags um 9 Uhr vor der hierzu angeordneten 
Königlichen Ober<Amts-Commißion an gewöhnlicher Ober Amts Stelle alihier in Person 
oder durch genungsam Bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde fich einzufinden ihr Ge¬ 
both zu thun unb hierauf zu gewärtigen, daß erwähntes Antheil- und Ritterguth Nassadel 
dem Meistbietenden werde zugeschlagen und abjudtclret, aufdie nach Verlaufdes letzten Llc B 
tatlons Termin! etwa einkommenden Gebethe aber nicht welter werde refiectlret werden. 
Hiecbey dienet den Kauflustigen noch zur Nachricht, daß die vlbimlrte gerichtliche Taxe dieses 
Gmhes sowohl bey der hiesigen als auch bey der Königl. Obrrschlejischen Ober Am s-Regie-
rung zu Brleg und bey dem Magistrat zu Creußhurg, w selbst solche nebst dem Subhasta-
tions Patent angeheftet ist, dle Original. Taxe selbst aber mit den dabey aufgenommenen Pro-
tocoüen in der hiesigen König!. Ober-AmtsMegierung^Registratur inspictret werden kön¬ 
ne; auch wird den etwanlgen unbtkannlen aus dem Hypothcquenbuche nicht consttlutrenden 
Real'Prätendenten zugleich bekannt gemacht, daß fie zur Conservatlon ihrer etwanigen Ge¬ 
rechtsame sich blS zum letzten Lkitations'Termin, oder spätestens in diesem Termine zu mel¬ 
den, und ihre Ansprüche an obgedachtes Antheil- und Ritterguth Nassadel bey der hiesigcn 
Königlichen Ober-Amts-Regirrupg anzuzeigen, bey deßen Entstlhung aber zu gewärtigen 
haben, daß sie auferfolgter Adjudicallon dieses Guthes damit gegen den neuen Besitzer, und 
w so weit fie dlesenFunbum betreffen, nicht weitergehört werden sollen. Breslau den 4ten 
April 178S. König! Preuß. BreslauscheOber-Amts-Reglerung. 

(^o^Fa/^ , / -ErNHrung. ) Von Seiten der hiesigen Königl. Oberamtsreglerung 
»lrd zu Jedermanns Wissenschaft und Achtung bekannt gemacht, daß dle Henriette Wllhel-
wine verwittlbte von Niebelschüh gebohrne von Wiplar zu Brieg, ihrer verschwenderischen 
Lebensart wegen, unter dle Curatel genommen worden, ihr daher kein Credit zu geben ist und 
sie leine Conlracl« gültig schließen kan. Breslau den 29 I«n . 178«. 

^snigl . Preuß- Breslau. Oberamtsreglerung. 



(V ra t i s der Gläubiger an die Gücher Hindenpusch und H^fenhuth.) Oo«, 
Dir Könial. Glogauischen Oberamts «Regierung werden auf Ansuchen tesScablnl und^ 
Wiinhandier Harnwolffzu Liegnltz alle unbekannte Real-Prätendenten und Credllores der 
indem Fürstentum Liegnltz und deßen 2ten Crelse gelegenen RittergütherLindenpusch und 
Eyfenhuth oder Annawerder a^ilH«tck^«w e^'»/?l/ca»^«m/'^^^^ <y dem^vordemOber-
amtä ReglerungsralhHarsleben als verordnetem klquidallonsCommlssario auf den ?ten 
Iun i i e. Vormittags um 9 Uhr auf hiesigem Schloße anberaumten ^e^^o^e^emto,^ )üi 
voe«"/'»'<eci«/i' «c/w^ettil/l/enell eHAa/tte^ hiermit vorgeladen (wobey denenjenlgen, denen' es 
an Bekannt chaft hiesigen Orts fehlet, der Hofrach Fülleboln undIustltz.CommissariuS 
Schmier zn bevollmächtigten vorgeschlagen werden) an deren elnen fie sich zu nrwenden, 
und den elben mit gehö« iger Inßructlon und legaler Vollmacht zu versehen haben. Gea? 
btnGlMu^den^l8<en Februar 1788- _ ^ ^ _ _ _ _ ^ ^ 

(3ur Ntrchricht.) W i r 
und Ntstdenlstadt Breslau machen hiedurch bekaunt, daß mit all« höchster Approbation die 
Taxe der Llcht? aufbevorstehende Eechs Sommer-Monathe dergestalt festgesetzt worden l»aS 
der Klein Lichte für 3 Rthl. 9 sgr. 5 d'. und das Pf. für 4 sgr. 2 b'. der Eteln Geisse fü r , Rtbl 
6 sgr. yd 'und das Pf. für 4 sgr. v»n denen Seiffenfitdern an jedermann verkauft und richtia 
zugewogen. mithin kemem dkLickte einzeln und Stückweise aufgedrungen werden soll wie 
denn auf jeden Contravenlions^Fall die Straft von 2Rthl. für jedes Pf.x 6)te ober Oelff« 
welches theurer versauft werden dürfte, erfolgen soll, weshalb die Policey instrulret worden 
auf die Coneraventions-Falle bcy sonstiger Vertretung zu vigiliren, und solche zur Belira< 
fung anzuzeigen, und kann übrigens jeder, der sich diesfalls zu beschweren Ursache bat auf 
t«m Rathhnusebey der Pottcey-Colnmlßlon sich melden und prompter Remedur aemzr/l^» 
Vresla,ldeu2ten May 1788. «"«rngen. 

(Auctzons-A'nzeigel) Die Bresl. Stüdlgerichle mache» hiermit bekannt das de» 
28 May a. c- und solgendenTagen Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um 2 M r diel» 
des verstorbenen Zucker^raffinerie-Buchhalters Johann Gottllcb Reymanns Nackverla3 
senschaft, Vorräthig gefundene Brunnen, Saltze, Bücher, Kleider, Lelnenzeua und Mobi« 
Uen, wovondas Verzelchniß aufdem Rathhause äff glrt, nachgelesen werden kann öffentllck 
versteigert werden sollen; und können Kaustuftige fich in dem auf derWindilaß/aeleaen-« 
v. Walterschen Hause zu bestimmter Zeit ewfin^t^Bsesla;^den ^^M^r, ,788. " ^" 

(Einzelungs-Gerechtigk?i'iIu verkaufon.)" Die Bre^TSw^s-Ger^le n.ack^: 
hierdurch bekannt: Daßdie zum Nachlaß des vMcrbemn 3 cier Ruffnerie V u ^ ^ a l ^ ! 
Johann Gottlieb Reymanns gehörige Einzelungs, Gerechtigkeit subhakkiret. und ?e,-m/«^,' 
««tta,l«aufden6.Iun.den8.Iul. und i2.Aug. c.a. früh um 9 Uhr aibe?"' t Word«, 
und Kauflustige zu Abgebung ihrer Gebothe an gewöhnlicher Gerichtsststle veratlQd.n ^ 
den, mit dem Ansägen: Daß nach Ablaufdes leßtern Termini, aufdie'noch t. an na3s?.n< 
menden klclta nicht welter ressectir« werden wird. Breslau den 12. Mart. ,?«<? " ^ " - " " 

(Qlano der G . lL. Maschmeyerschen c»-^^«,».) Die BreslI Stadt< Gerick^ 
wachenhiemttbetannt: Daß über dasnackgelaßeneundinzl Rthl. 64sar. bestellend,N^< 
wegen, d'shleselbst vlrstorbenen bürgert. Staditoch George Eberhard Ma<-chmener ^0» 
<« /,« ^t/üo«i»,den 15 F'br. c. a. eröfnetworden. Es werden daher bi mit alle und ieö« 
peremlo! ie ?rrq«laden da,j fie vom 5. May c. a. anzuzählen, innerhalb ö Wochen »br« Forde¬ 
rungen an den ^ neinsck,,.ldner anmelden, spätestens aber den 17. ^unii c. a. Vormtttaas um 
KUHr rar dem H.?N!G'lVr Schutt als speclallter autolifirten"Qeputat̂  



oder durch hinlänglich leqltlmlrte und lnstrulrle ManbalaF 
r!os, wozuihnendieHerrnIllsiitz CommissariiOettelundKusi e vorgeschlagen weideu^ er¬ 
scheinen und ihre Forderung^^/Ka anzeigen. MltdemAblauf d^söbbestimmtenpersmtos 
rischen Termini aber werden >/c?a geschloßen, llnd diejenigen welche sich demeldctcn Tages 
nichtg?steUt, nicht weiter gehöret, so wernnt la^n ihren FocoerunKen an die Georqe Eber¬ 
hard MaschmeyerischeConcurs Maßa «^gewesen, u. ihncn deshalb ein ewiqes Stillschwei¬ 
gen auferlegt we, den. Zugleich wild hlemtt bekanlitgem^chl: Da'? alle und jede, we che von 
dem verstorbenen George Eberhard Ma chmeycr etwas a ' Ge de, Sachen ob ^ Brief Haft 
ten hjgter sich haben, den Oeirigenniä>ts da on verabfolgen fond^rn ftlck?^ längste ^ bms 
NenchWochen a dato anzeigen, «?d mit 3o: behalt ihres daran labenden Recht^ a///) '̂<?//>?/^ 
abliefern, ob^rabergew^^tige sollen, d^ß das Vtfbolkwledslg Ex radiotę, zum Destrn ^er 
Concars'Massa anderweit beî e rieben, die ̂ amliche V^rs^weignnc; wiche?' Gelder oder Sa< 
chen hingegen den unausbleiblichen Verlust blv da an habe den Unterpfands und andern 
Rechts nach sich ziehen wird. Wornachsichzuuchlen. B^eeknlden28 Mä z l/88-

(ouverauctioniren.) Die ^reslauisHen^tadlGench^ mucken hirmitb?fa int ^ 
Daß den 14. May c. und folgende Tage verschiedene Sl)r:e< Rau -undSchupflab^cf wie 
auch eil! Reisewagen und Oesthirre aufdem RathhaubiiHen Fü:sieniaÄe offtntlich viraufert 
werden sollen, zlNdKaufiustige stch bnnew^len Tages Vormittags um 5 Uhr zu Adgtbung ih¬ 
rer Gebote dalelbsteln^ufilden, zugleich eingeladen werden. Breslau den i i . April l /88. 

(C/^no der Gläubiger des Johann Gottfr ied Neumeisters. Wir D i ector 
und Affessores bey den Stadtgericht n 0<?r Königlichen Stadt Schweiw iß fugen hiemtt a en 
und jeden, welche an des Johann Gottsrkd 3?euweisiers gewesenen Scharfrichters allbier 
nachgelaßenen Vermögen, bestehend in ewer indem städtischem Cänunerev Dorfe Kletschnau 
gelegenen Freystelle,so bereits cm«^«/?^« der imabulirtcllCceditoren f l rü^oRt l auezfreyer 
Hand vertauft worden, in dem nöthigcn Acktrgeräthe, dem erforderl.Metlergeläthe, ei igen 
u. unbeträchll. Wtrtbsckaftsstücken. einigen An und Zusp:uch zu haben vermeinen, ;u wlßen: 
Daß gedachter Neumeister in einer seinem Vermögen dermaßen überlegenen Schuldenlast 
Verstorben, daßwlr O^/>o?-e, ^ / ^ « H ^ t t m el^/Zz/sc^^^^/'^/e«/^ zu convocî en b wogen 
worden. Wir laden und citiren dannenhero dieselben hiermit und in Kraft diksee/Vac/^at,//'?-. 
, e,„lo^>)daß selbige den 4 Iun . a. c. Vormittags um y Uhr anfhiesigem Rathhause eischei!,en, 
ihreForderiMgen,wlefie s o l ^ 
Hn vellficiven permögen, ^^Ha anzeigen, auch die Documenta zur Instiftcation ib'§r F rde-
rungen m o^/ttHizProduciren,bleselhalb mlt den Neumelste» fchen Ecben u.Corcredltonblls a/i 
I>^oco/itt,« verfahren, gütliche Handlung pflegen, und in Entstehung derselben rechtliche Er-
tenntnlß, und /ocf,i» i« c?lHMc<lto l̂l gewärtigen sollen. Mi t AblaufdesTermini sollen ^<?z 
für beschlossen geachtet, und diejenigen so lhre Forderungen ̂ . ^ K a nicht gemeldet oder wenn 
gleich solches geschehen, sich bemeldeten Tages nicht gestehet und ihre Forderungen gebührend 
justificiret, von dem Vermögen abgewiesen und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt 
Werden. Zugleich wird auch der offene Arrest hkburch dergestalt veranlaßt, baß alle und jede 
Welche von dem verstorbenen Neumeister etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefsch«f-
ten, auch Pfänder hinter sich haben, selbige sogleich mit Vorbehalt ihres Rechts in das gerichts 
«che Oepofitu«abliefern müßen, mlt der Verwarnlgung, daß im Unterblcibungsfall berjes 
Nige welcher etwas verheimlichet seiner Gerechtsame undauch des Pfandrechts verlustig ges 
b « » M . Wornach sich also zu ach<«n. 5/e^Mz Sch»eldnih den »ölenMärz 1788. 

Nachtrag 



Nachtrag gäNo.I_III. Montaas den?. Mav 1783. 
( N H i / c/^nott verschiedener abwesenden Unterthanen.) Commende Gros-

tZnz den zoten April. 17^8. Oas Malthesn ^ Ritterordens-Genchts-Amt der Commende 
OrostlnzNlmpes<en Crejßfs in SchlHen c t t i t t 6 / i / ^ des gerichtlich geordneten Cu^ 
ratorlsderer AdweftndenAtlgustinLorenz dknzoIayre abwesenden Dreschgarlnersohn von 
KleintinjChrilumSchölzel, der? Rchl< 14 jgr. 4z hl. Vermögen hat, dieseitzi Jahre» 
UttbekantttgewordeN'' Barbara Hoffmaunin gehli le Mlldin von Gleinitz, welche mit ihrem 
Mantte dem von bel Neisser Garnison gewesenen Soldaten Milde seit der Colliner Batallle 
unvewustist undZ9Rth^29sgr. 13hl.ihrzugehöria Vermögen hlnterlaßen, ben Sohn der 
Magdalena FranztiagedohrnenHerrmannln von Grostinz, namentlich Fr^^^ 
ke, de: seil 40 Jahren verschogen ist vnb bem l6Rthl.2z sgr.zugehsren, desgleichen denIo^ 
ftph Greuli chschen Sohn aus Grostinz namentZich Joseph Greulich, dem 29Rthl. z sgr. 3 d'. 
himerlaßen Vermögen gebühret. Ferner diejenigen f r welche in dem gerichtlichen Oepost,-
torio seit vielen Jahren einige geringe Vermögens-Bestanbe bl findlich sind^ ohne daß die Ei¬ 
genthümer dazu sich jemals gemeldet, u^d zwar den aus Würben Ohlauischen Crelßes her sei» 
Mendm Mühlburschen, bekannt unter dem Namen Welcher, dem4Rthl<geböre^, die,Her-
zogschsErben aus Beylau Nemnarktschen Cleißes, für welche loRth l . 2^ sgr< aufbewahrt 
werdsn, und die Eigenthümer des Ianowskischen Depofiti vsn Beylau herrührend, und be¬ 
stehend m i6Rlhl .3 sgr.6d'. Außer vorgedachten umni telbar selbst vorgeladenen VermöF 
gens Eigenthümern werden unter einem deren leibliche oder sonstige Erben, Erbnehmer und 
Nachkommen, insbesondere aber die Barbara Hoffmann Mildische 2 Brüder Johann Geors 
ge und Michael Hojfmann, oder deren leibliche Kinder, so wie auch aLs diejenigen, die eine» 
rechtlichen Anspruch an ble vorher bestlmmtt Vermögens-Quanta, und Deposital-Bestande 
zu haben vermeinen, innerhalb 9 Monaten, und peremtorie aufden zu ihrer Anmeldung unb 
Legi imationange^ 1789. hiermit adcltirt, zu Grsstinz in 
ge oöhniicher Amtssielle früh um 9 Uhr entweder persöniich zu erscheinen, oder schriftlich von 
ihrem L den und Auftnthalte glaubwürdige Anzeige zu machen, unb ihre Vermögen aldenn i» 
Empfangzunehmen, imAusblelbuKgefaLe aber zu gewärtigen, daß bieabwesend und vers 
schollenef^iodlettl i 't, und bie unbekannte Vermögens-Eigenthümer ihrer Rechte an die 
vorüa dene Oepofital Bestände f l r verlustig erkläret, übrtgensaber dieErben aller dieser, so 
wie dikjentgm, so einen sonstigen Anspruch an die erwehnte Quanta zu haben vermeinen mit 
die'em Ansprüche pracludlrt, und hiernachft das Vermögen derer Verschollenen denen sich les 
gltlmirten allhiefigen nächstem Verwandten, dasjenige hingegen so denen unbewusten Depos 
fital Eigenthümern gehöret, c'emnjenlgen so ihre Ansprüche aussubren dürften, ohne Cau« 
lion zugestelltem widrigen Falle aber dem Kömgl- Flzco als ein öo^m rac /̂̂ zugesprochey und 
vnabfolgtw-rden tvird.^ ^ " 

(3ur Vzachricht.( Von denen Gerichten des Könlgl. Infanterieregiments v. Hager 
WNd3n hicrdu ch alle diejenigen, welche für das verstoßene Jahr weKen Lieferungen und sonst 
fiNdeßsnEasse rechtsgültige Forderungen zugaben vermeinen, vorgeladen, binnen elnervom 
iten May d« I . anz rechnendenvlerrvö6)enllichen praclufi^ischen Ffist, und zwar/>s ?>,mi«O 
/o^5///tO//0 den ; :t^n May d. I . früh um 9 Uhr vor solchen entweder persönlich oder durch hin¬ 
länglich Bevollmächtigte zu ersch"'tten, ihce vermeintliche Forderungen an die v. Hagel sche 
Re,j«W'nts Cassegchorig^^o^co//?//« anzumelden, zu justtficiren, unb resp. Befriedigimg 
zu erwareen, cd>r zu gewärtigen, daß die etwa ausbleibende Glaubiger nach Ablauf vorge-
hHchtt» Termins sofort durch Regiments^Gerichtliches Erkenntnis mit ihren Forderungen 



GrscMikt, unb ltznen'M ewiges Stlllschwetgen auferlegt werde. Frankensseln Hengste» 
April 178 8« 

E.A.V.Czettrltz, Caspary, 
^ W ^ und Tommandeur des Regiments». Hager^ Aubileur. 

(^>atw der f>ecer (^uärionschen ^eH/o^m.) Brieg den l7.Aprtt 1788 Von de« 
Stadtgerichien daselbst werden alle und jede so an denNacklaß des in Anno 1787. hkftlbjk 
»erstorbenen Provinjialir spector Quärion e^^oc^^e c^oi/e rechtsgültige Ansprüche zu ha, 
ben vermelmn, innerhalb y Wochen/?e^/^o^ aber auf den g. I u l . c. Nachmittags um 9 Uhr 
»or dem deputirtenSyndkcoPläschkea 
ei/,e^erm//6«i// entweder persönlich oder durch gehörig legttilmrte und lnstcuirte BevoU-
«ächtlgte zu erscheinen convocirt auch wird öffentlich bekannt gemacht, daß alle und jede, 
welche etwas an Geld-Sachen und Briefschaften von dem Verstorbenen hinter sich haben, 
Mches binnen ̂ Wochen a dato vorzuzeigen, und mit Vorbehalt des daran habenden Rechtens 
«^ck/?s/tttmabmlieftrn oder aber zu gewärtigen haben, daß bey dem gänzlichen Verschweiget^ 
solcher Gelder oder Sachen, sie sich den gewissen Verlust des daran habenden Rechts oder Un-
jerpfandes selbst zugezogen haben. ___̂_________——-

(Err ichtung neuer Hypochekenbücher.) Nachdem bey der hiesig König!. Mediale 
Crels'Gtadt Zülzin Oberschlesien dasGrund und Hypothequen Wesen bishero noch nicht 
«ufdenVorschrlftmaßigen Fuß eingerichtet gewesen, und dahero zu besorgen: daß setzr l-icht 
«lnlge Unrichtigkeiten mit untergelaufen seyn könnten. So hat Magistratus um der aller? 
höchsten Vorschrift zu gnügen, und um zuslelch die öffentliche Wohlfahrt und Sicherheit der 
angeseßenen Bürgerschaft zu befördern, fich entschloßen hier Orts sowohl die Grund-- als wie 
auch die Hypolhequen-Bücher aufden Grund der hierinnfalls emanirten a8erhöchsten Vor-
schriftenzuregullren. Wi r laden bahero indieserAbficht, Waft dieses alle und jede Real-
Olaubiger sowohl von der hiesigen angeseßenen Bürger, als wie auch von der hiesigen I u -
benschaft, welcheeinengegründeten Real-Anspruch an ihre hier befitzende Gründe zuhaben 
»ermelnen, «ufden 25<en April. 25tenMayundendlich aufden 25ten Iun i i c. a. hiermit vor^ 
«ltder Auflage i n gleich gedachten Terminls längstens ^ ^ ^ « m o ^ ^ ^ t ^ o auf den 2 5 M 
I u n l l c.a.ftüh um 9 Uhr hier zu Rathhause ju erscheinen, ihre Hppthecaristhe und sich zu 
Eintragung qualificirende und zu deren Verificirung die darüber 
W HHnden habende Documenta und Briefschaften originaliter zu probutlren, Wdrigenfals 
zu gewärtigen: daß die fich in Termlno meldenden mit ihrenFk?rderungen denen ausbleibenden 
Vorgezogen werden, und sie ihres Vorzugs-Rechtes ilae/e«e F^io^aett ^ e ^ o ^ verlustig ge^ 
hen follen. Als wornach sich sämtliche zu achten haben. Zülz den28ttn Mart i i i?88> 

(Auctions-Attzeige.) HermsdorffutttermKynafidenF. May 1788. EinRelchsb 
machet hiecdmch bekannt, daßdlenachges 

kßne Sachen, und Effecten der verstorbenen Frau Anna Roftna verwittibten Seltmannln in 
Warwbrunnbestchend in Gold und Sllberwerk, Bellen, Wäsche, Kleidungsstücke, Porce, 
Alin>. Zlnn, Kupfer, Mobillen und Hausgeräche mterm 30. Iun i i c. und folgende Tage 
sffentllch gegen baare Bezahlung verauctionirt werden sollen. Es werden demnach alle die* 
Anigen, so hiervon etwas zu eritehen Willens seyn, vorgeladen, fich bemelwen zo. I un l i c. 
UndfolgendeTageindemSeltmannscheaHausesubNo.Ha. in Warmbrunn früh von 9bis 
, 2 Uhr, und Nachmittags von 2bls 5 Uhr einzufinden. 

(LH<3a/.Qli,tte>«des Benjamin Got t l ieb Hofmann. Wir Präses und Räthe des 
Uonsiftorll derer Evangelischen Kirchen F. ^ . ^- in Großpohlku cltlren llnb laden ihn de»z 
Henj»mlnGtttMHoffMNN,SMtstne»HMdelsm 



ftau der Carolina Oopblagebohrnen K M wieder lhn wegen ksMGerVerlbOMsrßß^W 
EftescheidunASktage hiermit dergestalt/ öaß er aufden vier und zwanzigsten Apri l ober avfdH» 
zwölften Iun i i , oder aufden vierten August dieses Jahres als den leM» peremtorifthenOr^ 
min vor Uns dem Confistorioallhler in Fraustadt persönlich erscheine, auf die abseilen seinW 
Ehefrau wieder ihn angebrachte Klage Rede, undMtwort gebe, und sodenn unseres rechtli¬ 
chen Ausspruchs gewärtige, mit der ausdrücklichen Verwarnung, daß in Entstehung deßen/ 
v«d seines ungehorsamlichenAußenblelbens wieder ihn in Conlumaciam versichren werdew 
» n d . Gegeben indem 6o»//?s^s ?, or»^?cci. A ^ . Q ^la/ . I'o/. zu Fraustadsden lzteO 
Mart l i l788> 5I..5.) v.Bojanowski. V.Unruh, Langner» 

^ ^ Radynskl.. Hedelhofer, Consifi. Secrelarlus«« 
(Hoccerie-Nachricht.) Die Interessenten so ißre Loose zur 4ttn Classe der Berl i^nt 

Glasseulotterie noch nicht abgeholt, werden gefälligst ersucht, dir Renovation bis zum idtew 
May, spstenst bey Herlust alles Anrechts an einen Gewinnst zu besorgen. Die Renovation 
fürs ganze koos lst4 Rchlr. 12^,gr., das Halbe 2 Rthlr. 6^sgr<, das Viertel i M h l r . 3 sgr.. 
2d'. inC ourant. Einige Kauftoose zu dieser vorlhellhaftet» Lotterie stehen noch zu Diensten 
bis den 22 May Abends um ü Uhr. Das ganze Luos kostet 1 l Rthlr. 4Ggr. Cvurant, odee 
»Frtedrichsd'or Z Ggr./ das Halbe 5 Rchlr. i 4Ggr . , oder l Frledrlchsd'ör 4 Ggr., daS' 
Vmlel2Rthlr.19Ggr.oder rzFliedrichsdor und HWgr., Plans werden gratis ausges 
geben. Al»ch können zur Berliner Zahlenlotterie alle beliebige Sätze bey mir gemache wer«» 
» ln . Briefe und Gelber werden von auswärtigen Llebhabern und Interessenten franeo ers'' 
«v«rtet, und dagegen jedermann prompte und accurate Bedienung wlederfahren. Breslau^ 

Johann David Wenzels in der soldnen Eroneam Riilge. 
(Bekanntmachung.) Es ist der^ic^ätio«5 Te^mi« züVerdlngung derGrasun^^^ 

und Cvntonirungs-Lieferung Strehlitzschen Creises aufden ic>Maß c. anberaumet worden^ 
da aber gewlßer besondern Umstände wegen diese Licitalion bis ausden 14 May c. ausgesetzt 
bleiben muß so wird solches dem Publiko hiermit bekannt gemacht, m>d werden also alle dieje¬ 
nigen, so diese Lieferung zu übernehmen Lust haben, hiermit nochmalselngeladen, gedachten 1̂ 4 
May c. im Känigl. Steueramt zu Strehlenl ftüh um KUHr zu erscheinen, undihre Offerten zw 
machen. Strehlen den 1 Map 1788. 

(verkauf eines BauerssUths.) Nieder ShoMaswaldau Ounzlaulschen Ci'elßeS) 
ben 22. Aprill «788. Das Gräflich von Haslingersche Gerlchtsamt ladet Kauflustige ztt' 
Erkaufung des Schulden halber<,^/>a/?<,«gebrachttn subNo 9. dahier zu Nleder,3homas-
waldaubelegenen unda>lf2538Rtl.2sgr. 6d ' . gewürdigten Tobias Oerstnianjchen Großi» 
Bauergutks aufden 2osten Iun l i , 25ssen Auqust und^emts^e den 2lten Ottobet laufe^^^ 
Iahres<l<i/l««»i/»m vor, mit dek Versicherung/ daß solches»'« ?>?Ml»<> l//eü»e den Meist- und 
Bestbletenden gegen baareBezahlünq werde <«!geschsaaen werden. 

Zu verpach^n.^ ^a),».^ Pl-«ibwa!^au den 28. Apnt »788« Das Retchcgräst. 
Stollberg.Wi tbschaftsamt allhier> macht bekannt, daß das Brau.Urbar m Mittel Faul-
V r M und das Brau und Braudw«ln. Urbar zu Nleter-Piiskersdorff ^ m , « o IM««« Ha-̂  
^ti/?<e dieses I chres, einzeln auch allenfalls zusammen verpachtet werden sollen, Pachtlustlge 
werden demnach ausden 9ttn Iunlusa. c. als den zur Versteigerung angesetzten Termin hier-
N,it anbero aelad^n. Die Va^ t Bedingungen können 
HofezurDurchfichtplrla atw r^,. 

^0^rnungl>,^znzeige.> .̂ Nl Pt»< Nti ' ^ . d ^le.b.'rch ^uriliach iax und W« >u!^ 

AUngb«kanntWmachi; l»aßelnI«a.ujstt wMntxr , n«ch stinepHlwelchunA y«n her V<sth 



BMvorZbekstandenervierjährigen Strafzeit, wvzuk' seinerwl«be^holten Dlebstahle wes 
gen verurthellet war, aufs neue von ihm beoa ̂ genen zwyen Dlebstäle ar sser det E t i a f M 
von l Iahr2Monath , bieern chabsWn m^ß. mit Achtjähriger stiner keibes Constilutlon 
a^flemssensn Vestnpq^arbeubpst^aft wo?d<" iss. ^r^s^au kei l 5 Apnl 1788. 

(IahrmarktS-AnFclge.) Iauerden 22tea April l /k i l Da o'er tn o^m^IWWe 
gen Cal wer auf ren 25« 26. und 27lcn May angesetzte alihiestge Jahrmarkt, weil solcher mit 
dem zugleich eknfadenbenSchweidnißer Urdanl Ma»kt in Colllfton kcmmeu wlnde, dieses« 
nlalmlt allerhöchster Aprobatton y Ta^e später, nehmlich denken, ?ten und 4/en I u n uck 
abgehalten werden soll; so wird solches dem commercirenden Pudlico hierdurch össentllH be^ 
zannt gemacht. ^ ^ ^ _̂___ .̂ ^ -

(Lvohttungzu vermiethen.) AufderCarlsgaße, in dem Hau^e ŝ b No. 6zo. ist 
die erste Etage, bestehend in z Smbm, Küche, Speise, Gewölbe, Kellerund anderm Gelaß, 
auch wenn es verlangt wird, ?in am Hanse bklegenes Gärigen, aufIotannis dieses Jahres 
H" vermietben, und kann man dieftrd^b das nähere in geda ch tem H a u se sel b st e i fa h re n. 

(3ur Nachrlchr.) Einem h o ^ ^ e r e h r l n ^ mache ich hierdurch erg l ^ st 
bekannt: daß tunftigln Donnerstag als den 8. May im schnurzen Adler vor dem Schwetd-
Nitzer Thor zu meinem Emzug ein grosses Concert geben werde, und dabey mit allen möglichen 
Erfrischungen, sowie auch Abendessen aufwarten werde, und dabey die bel?e Bedienung ver? 
spreche, wozu eaebenst ein adet ' Pechln, Coffeeschcnke. 

(Zerbstcr ^ucr su haben.) Es ist aufderMdüßergaßVIm Feige^bauni bet den: M -
Nigü prt leqirlen Coffelier Itickel ächsê  Zerbfier Lagerbier in und außer dem Haufe zu be-
Mnmen die B^ uttillc .̂ 4 Ggr. 

(IahrmarktS^AnFeige^) Vttkhlen den io. März 1788. D?aus bewegenden Ur-
ftchen und mit hoher Genehmigung Einer K s n i Z l . H o ^ 
Domainen ffammer, der sonstaufExaudi einfallendeh'esige Woll ' und Kra'm Markt v?r 
dieses mal Montag den 26ten May und folgende Tage, Tages vorhero aber wie gewshlllich, 
Roß- und Vieh Markt gehalten werden soll. AlS wird hiermit dem Pubilco solches zur 

^Baudezu vei-kallfell.) Es ist etne Parthkramer-Bande, volikommner ^ rsß^ uub 
gutgebaut am großem Ringe bey dem goldenen Becher gleich übe,, aus freier Hand zu vk̂  kau^ 
fen; Lnbhüber dazu könyen sich bey dem Parchkramer Herrn Knäbcl junior melden und weil-
tereNachricht davon erhalten. Breslauden 27. Mär^ 1788^ ' 

(Bibliochekzuverkaufen.) Esist^in^c^ne Mch von unters^ie-
denen Ga tungsn Bücher, schön und gut gebunden, um billigen Pleiß, aus sn-yer Hand sämt¬ 
lich zu verkaufen, klebhaber dazu könnenf i^ mel-
dsn, und weitere Nachricht davon erhalten. Breslau den 18. April 1788. 

(Zur N^ I I ^ ) ^ ^ ma Lt Hw-M^bekannh 
daß er sein Voriges im alten Rathhause gehabtes G.wölbe nunmehro in den goldncn Baum 
aufdem Markte vorn heraus t 'erMthat^^ ___^_^ ^̂ . - . ' 

( G a n e n ^u vermiechen.) I m BürZerwerder ist ein Gartenjnebst dabey befindlis 
chenStube undAlc^ve diesen Sommer über zu vermuthen. Dis Wit lweFrau Wultkin 
giebt daselbst nähere Nachricht. Breslau d ^ ^ M a l > 1 7 M ^ . ^ 

werden wz)H)^l^^ dreymal, Montags, Mittwochs und'Bolmabinds 
i« Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und ßnb attchaufMen.Königl. Postämtern zu haben. 


